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Programm
11:00 - 11:30 Uhr Begrüßung und ggf. kurze Vorstellungsrunde, Abstimmung der Tagesordnung

(Moderation: Tanja Mölders)

11:30 - 12:15 Uhr Do not 'discard'! Geschlechterverhältnisse in soziomateriellen Ansätze der 
Transformationsforschung (Miriam Kienesberger, Moderation: Tanja Mölders)

12:15 - 13:00 Uhr Einverleibung und Externalisierung. Feministische und ökologische Perspektiven auf 
Kapitalakkumulation (Anna Saave, Moderation: Daniela Gottschlich)

13:30 - 14:00 Uhr   Pause

14:00 - 14:30 Uhr Sich_Dis_Qualifizieren? Geschlechterperspektiven in die Nachhaltigkeits- und 
Transformationsforschung (Moderation: gemeinsam)

14:30 - 15:00 Uhr Allgemeines und Organsiatorisches der AG GENAU*T (Wahl neuer Sprecherinnen, 
UBA-Kooperation für ein PÖ-Heft, politische Interventionen) (Moderation: Daniela 
Gottschlich)
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Allgemeines und Organisatorisches der AG GENAU*T
▪ Tanja Mölders, Christine Katz und Daniela Gottschlich geben das Amt der Sprecherinnen auf.

Janina Dannenberg, Katharina Kapitza und Andrea Amri-Henkel wurden als neue 
Sprecherinnen gewählt – herzlichen Glückwunsch!

▪ E-Mail-Verteiler / Mailingliste
Carla Wember hat bisher die Liste betreut, ganz herzlichen Dank dafür! – Janina 
Dannenberg übernimmt nun die Betreuung (janina.dannenberg@leuphana.de)
Bitte beachtet: Mails an die Liste (genderundnachhaltigkeit-request@lists.riseup.net) 
können nur von der E-Mail, mit der man selbst dort eingetragen ist, verschickt werden. 
Wendet Euch an Janina, wenn sich Eure Mailadresse geändert hat.

▪ Mitgliederversammlung der FG-Gender am 08.04.2022 im Rahmen der 
Jahrestagung/International Spring School „Decolonizing Gender Studies" (06.04.-
09.04.2022) an der Universität Kassel
Lina Hansen übernahm dankenswerter Weise die Vorstellung der Aktivitäten der AG 
GENAU*T aus dem Jahr 2021 auf der Mitgliederversammlung.
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Allgemeines und Organisatorisches der AG GENAU*T
▪ In Kooperation mit dem Umweltbundesamt (UBA) und der AG GENAUT*T ist ein 

Schwerpunktheft der Zeitschrift Politische Ökologie / oekom geplant – der Call dazu wird über 
die Liste geschickt, das Heft zu Thema „Sozial-ökologische Transformation und Gender –
(Re)Visionen einer Debatte“ soll 2023 erscheinen

▪ Leseempfehlung aus immer noch aktuellem Anlass zur feministischen Außenpolitik:
https://www.fr.de/politik/kristina-lunz-feministische-aussenpolitik-frieden-
centreforfeministforeignpolicy-ich-werde-als-dumm-und-naiv-beschimpft-
91394203.html?utm_medium=Social&utm_source=Facebook&fbclid=IwAR0jlmPb44K5NZiLtl_LN
nHtv4rbSlAYI5yN0KXC-kKL1NxoZ1-UxzgKb0Q#Echobox=1646740321
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Anhang
Im Folgenden findet Ihr die Folien der Vorträge von

▪Miriam Kienesberger “Do not 'discard'! Geschlechterverhältnisse in soziomateriellen Ansätze 
der Transformationsforschung“

▪Anna Saave „Einverleibung und Externalisierung. Feministische und ökologische Perspektiven 
auf Kapitalakkumulation“
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Do not „discard“!
Geschlechterperspektiven auf Mensch-Natur-Konzepte 
der Transformationsforschung

AG GENAU*T, 07/02/2022
Miriam Kienesberger



Background



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Umweltprobleme?



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Sozial-ökologische Krisen

o Verwurzelung in 
gesellschaftlichen
Strukturen

➢ Ruf nach Tranformation
als systemischem Wandel

➢ Transformationsforschung
wird zu eigenem Strang



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Transformationsforschung

o Gesellschaftlichen Strukturwandel 
beforschen UND befördern

o Normative Ausrichtung: 
wissenschaftliche Analyse und 
politisches Anliegen sind untrennbar

o Kritik und Transformation von 
Herrschaftsverhältnissen??? 
(vgl. Gottschlich und Katz 2006)



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Feministische Ansätze

o Teilen Anliegen der Transformation

o Nachhaltigkeit nur über Verwirklichung von 
Geschlechtergerechtigkeit – analytische 
Berücksichtigung von 
Geschlechterperspektiven

o Ansonsten: ungerecht → nicht-nachhaltig

o Neue Qualität von Ontologie, 
Epistemologie, Herrschaftskritik
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Optional: Autor, Vortrag, Datum

Mensch-Natur-Verhältnis

o Denken in dualistischen Kategorien: 
o Menschliches/ Nicht-Menschliches

o Geist/ Materie

o Subjekt/ Objekt

o Zweifel innerhalb SuSc: sozial-ökologischem 
Gegenstand angemessen?

o Feministische Perspektiven betonen 
Vergeschlechtlichung: Plumwood (1993)



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Relationale Alternativen?

o Kropp 2002: konkurrierende relationale 
Ontologien

o Vermitteln Mensch-Natur-Verhältnis 
theoretisch unterschiedlich

o Dialektische Ansätze: post-marxistisch

o Hybride Perspektiven: neo-materialistisch, 
Actor Network Theory



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Relationale Alternativen

o Bringen eigene Probleme mit sich

o Theorien als „sighting devices“/ 
konzeptionelle Apparate (Meißner 2020)

o Was wird in den Blick gebracht?

o Was wird aktiv verdrängt, marginalisiert? 

o Aus Debatten zwischen alten, neuen 
feministischen Materialismen lernen



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Forschungsfragen

1. Welche theoretischen Potentiale und 
Fallstricke gehen mit dualistischen und 
relationalen Konzepten des Mensch-Natur-
Verhältnisses für die Analyse von 
Nachhaltigkeitstransformationen einher?

2. Welche Arten politischer Interventionen 
werden dadurch eröffnet und verunmöglicht?



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Lebensweltliches Problem: Abfall

o Große Nachhaltigkeitsherausforderung
o Gesundheitsrisiko

o Ökologische Dimension

o Wirtschaftliche, politische Probleme

o Soziale Ungleichheit

o Frühes Thema der Frauen-/  
Geschlechterforschung
o Feminisierung der Umweltverantwortung 

(Schultz und Weiland 1991)



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Kritische Abfall-Forschung
(u.a. Discard Studies, Geographies of Waste)

o Soziomaterieller Gegenstand

o Instabile relationale Kategorie

o More-than-Human-Konfigurationen

➢ Nützlich um über Verhältnis von 
Gesellschaft, Politik, Umwelt 
nachzudenken



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Abfall und Raum

o Ströme, Politiken über diverse Ebenen hinweg
o Verknüpfung verschiedener Akteur:innen, Orte, 

Prozesse
o Müllgeographien:

o Globalisierter Handel mit Giftabfällen
o Innerstaatliche Transfers von Feststoffabfällen
o Nördliche Investitionen in Süd-Infrastruktur

o Raum als wichtige Analysekategorie, 
„Brückenkonzept“ für sozial-ökologische 
Forschung (Mölders und Levin-Keitel 2021)



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

1. Publikation

o Literaturrecherche (Scopus, WoS, Google Scholar)

o Kritische Diskursanalyse (Jäger 2015)

o Clustering von Ontologien

o Geschlechterkritische Diskussion

o Anleitende Fragen:
➢ Wie können Mensch-Natur-Ontologien der 

Transformationsforschung zu Abfall entlang der Linien 
dualistisch und relational geclustert werden?

➢ Welche analytischen Möglichkeiten liefern dualistische 
Ansätze bezüglich Nachhaltigkeitstransformationen? Wie sind 
sie aus Sicht der Geschlechterforschung zu bewerten?



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

2. Publikation

o Fokus auf relationalen Ansätzen

o Diffractive Reading (Haraway 2018, Barad 2006)

o Read „through one another“

o Produktive Unterbrechung

o Nicht-hierarchisches Netzwerk

o Aufmerksamkeit bzgl. Einschränkungen

o Anleitende Frage:

➢ Welche analytischen und politischen Potentiale und 
Fallstricke ergeben sich mit relationalen Ansätzen zu 
Mensch-Natur-Verhältnissen im Kontext von Abfall 
Geschlechterverhältnisse betreffend?



www.ioer.de

Optional: Autor, Vortrag, Datum

Bsp.: Zero Waste-Lifestyle

o Unterbrechen, Ersetzen gewohnter Konsummuster mit 
experimentellen, aufwändigeren Praktiken, zum Verringern 
umweltschädlicher Konsequenzen

o Dialektisch-materialistisch
o Abfall als Symptom des spezifischen gesel. Naturverhältnisses

o Wirtschaftsweise: vergeschlechtlicher Bruch zwischen Produktion-, 
Reproduktion → Blick auf Arbeitsteilung, gesellschatliche Sphären

o Siehe dazu Hofmeister 1998, Vinz 2005, Weller 2003

o Neo-materialistisch, posthumanistisch
o Re-Politisierung des Haushaltes: Ort zur Beschäftigung mit Müll als 

öffentlicher Materie

o Verpflichtung gegenüber nicht-menschlichen Anderen

o Siehe dazu Wilde und Parry 2022



Background

Danke!!!
m.kienesberger@ioer.de
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AGENDA

Zugang zum Thema

Aufbau

Ergebnisse
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ZUGANG 
ZUM 
THEMA

- Leerstellen der Nachhaltigkeits- und 
Wirtschaftswissenschaften

- Keine Systematische Berücksichtigung 
von kapitalistischem Wirtschaften (Feola
2020; Gräbner und Strunk 2019; ISIPE 
2014) 

- Fehlende Berücksichtigung von sozialen 
Kategorien wie Gender (Hofmeister, Katz, 
und Mölders 2013; Holland-Cunz 2014)

- Feministische Perspektiven (Folbre 2001; 
Bauhardt und Çağlar 2010; Jacobsen 
2020) sind oft Nischenprojekt
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FORSCHUNGSFRAGE

Auf welche Art und Weise basiert die Akkumulation von Kapital 
auf der Innen-Außen-Beziehung der kapitalistischen Produktionsweise?
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Einverleibungstheorien

Hineinholen Auslagern / Trennen

5

Externalisierungstheorien



Einverleibungstheorien
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Externalisierungstheorien



In-Beziehung-Setzen 
zweier Bereiche

Eigene Darstellung nach 
Mies (1998, 16) Dengler und Strunk (2018, 163)

?

?
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Innen und Außen als Bereiche des 
kapitalistischen Verwertungszusammenhangs
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Innen und Außen als Bereiche des 
kapitalistischen Verwertungszusammenhangs
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Identifikation des Innen der 
kapitalistischen Produktionsweise (Kap. 1)

Kapitalistisch zu produzieren heißt:
- Ausbeutung von Lohnarbeit, 
- Warenform, 
- Trennung der Produzent_innen von den 

Produktionsmitteln,
- auf Märkten geldvermittelt 

(Fraser 2014)



Zwei Varianten von Einverleibung (Kap. 2)
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Zwei Varianten von Externalisierung (Kap. 3)
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Drei Formen und zwei Qualitäten des Außen (Kap. 4)
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Drei Formen und zwei Qualitäten des Außen (Kap. 4)

nicht-kapitalistische 
Tätigkeiten

ökologische Prozesse

nicht-kapitalistische 
Schichten und Gesellschaften
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Einverleibung und Externalisierung als 
zwei Seiten einer Medaille (Kap. 6)
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Innen und Außen im 
komplexen Zustand (Kap. 5)

Individuen

Organisationen

Grenzgänge und 
Kombinationen, 
Grad der Reproduktion, 
Hybridität
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Zur Innen-Außen-Beziehung der 
kapitalistischen Produktionsweise

Einverleibung

Externalisierung

formal oder 
räuberisch

als Kostenauslagerung 
oder als PrinzipDie Innen-Außen-Beziehung = 

Hauptschauplatz der Akkumulation von Kapital 
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Was bedeutet die permanente Abhängigkeit der Kapitalakkumulation 
von der Inanspruchnahme eines Außen für die Nachhaltigkeitspolitik / 
für die Bewertung der SDGs / für die Förderung feministischer sozial-
ökologischer Transformation? 

Wie lässt sich der alleinige Fokus auf die ‚offizielle‘ Ökonomie in den 
Wirtschaftswissenschaften mit feministisch-ökologischen Perspektiven 
weiter abbauen?

18


